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An die 
Evang. Pfarrämter 
über die Evang. Dekanatämter 
- Dekane und Schuldekane - 
Kirchlichen Verwaltungsstellen und  
Großen Kirchenpflegen  

_____________________________ 
 
 
 
 
Zuteilung aus dem Ausgleichstock für hilfsbedürftige Kirchengemeinden 
hier: Fortschreibung der Förderpraxis  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Ausschuss für den Ausgleichstock hat in seiner Sitzung am 4. Dezember 2003 beschlos-
sen, dass der Fördersatz für alle Baumaßnahmen an Waldheimen, Freizeit- und Tagungs-
stätten sowie Schulen auf 18 % des anerkannten Aufwands nach Abzug von Beiträgen Drit-
ter festgesetzt wird. Diese Regelung gilt ab sofort.  
 
Zum wiederholten Male wurde der Beschluss zur Beibehaltung der Bagatellegrenze von 
5.000 € bekräftigt. Zuschüsse unter diesem Betrag werden nicht ausbezahlt. Jede Kirchen-
gemeinde, die sich für besonders hilfsbedürftig hält, kann bei Nachweis der Bedürftigkeit 
über einen Einzelantrag auf dem üblichen Antragsvordruck, der dem Ausschuss für den 
Ausgleichstock zur Entscheidung vorzulegen ist, eine Förderung auch unterhalb der Bagatel-
legrenze beantragen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
Pfisterer 
Oberkirchenrat 


